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Regensburg , vom zi Dec.
ES scheint sich immer mehr und mein zu bestätigen ,

daß die Reichsdeputatio » « ur zur Bestürmung deS
Friedensderichiigungsgefchäftes, welches in Paris vol¬
lendet werden wird , zusammentreten werde, daher
befindet sich die hiesige Rrichsversämmlung in völliger
Anthätigkeit und man weist noch nicht , wenn der
kurböhm . und der kurbrandeuburgische Hr . Komitiak -
- eiandte hicher zurückkommen werden . Daß dicß so
bald noch nicht geschehe , bestätiget auch der Umstand,
daß der kaiserl. Hr . Konkommissair , Baron von
Hügel , mittelst Estaffette , vor z Tagen nach Wien
abberufen worden >st und Frenags oder Sonnabends
Lahm abaehen wird.

Schreiben aus München , vom 2 Jan .
Heute früh aicng hier die rrau rige Nachricht ein ,

) aß Se . Durchlaucht der Erbprinz von Baden, Vater
unserer kheuerste» Landcrmutter , ans der Reise von

j ^Stockholm nach Koppenhagen den ik Der. an den
«Folgen emeö unglücklichen Umsturzes des Reisewa-
waqens verschieden sty . Die Betrübmst der Frau

!
'

Churfürstin über den Verlust Ihres innigst geliebten
^Hrrr!k Vaters ist granzenlos . Alle öffentliche Luff
tarkittn stiid auf Be -ehk feiner churfürstl. Durch-

^kucht auf 14 Tags einaestellt .
Frankfurt , vom 4 Iaw .

Der russ. kaiserl. Gen. Graf von Devaux ist hier
«»gekommen.

Das schon neulich verbreitete Gerücht , dass man
Bewegungen »mer den preust. Truppen in Schlesien

t lemerkt , erneuert sich durch Briefe aus Prag .
Nach Briefen aus Brüssel vom z, h. war der

Kourierwechsel durch diese Stadt in de» drei letzte »
Tagen lebhafter, als jemals.

Ctvrtsruhe , den 7 Jam
(Auf Verlangen eingerückr.)

Vergangenen Montag de» gten dieses , wurde der
Sohn des für den Vchwäblschen . Kraiß und an un¬
fern Hof akkreditierten Geschäftsträger der franröfifchen
Repubtlck Herrn Maffas , von welchem ü- ne Ge-
mavlmn eine gcboyrae Fräulein von Böcklin am
2yten vorigen Monats Drcember entbunden worden
ist , durch den hier anwesenden Bischeffen von Dijon
Herrn Oesmontier cie Meoevviüe, weicher die DImis¬
st VN seines bischöflichen Stuhls gegeben hat , geiauft.
DaSKriid wurde Rahmens des abwe,enden Herrn Lan-
desprinzrn Hochfürstl . Durchl. Carl LudwtgFrie »
drtch von Sr . Excellenz des Herrn GeheimdenrathS
und OberhofmarschallnMqr . von Msntperny und der
FreyhrrrinnIosephmevon Venninger in Gegenwart
Sr . Excellenz des Herr« Slaatsmjnisters Freyherrn
von Gayling , Sr . Exeeüenz des Herrn Staatsmi -
nistcrs Freyherrn von Edelshetm , Sr . Excellenz
des Herrn Geheimdenraths und Oberkammerhertt»
Frcyherrn von Gevsarr , des Herrn Gehetmden »
raths und Qbervogts Freyherm von Wöllwarrh -
vnb mehrerer der hikßgerr Standespersonen, welche
als Zeugen dem Aetn beygewohnt haben , aus der
heiligen Taufe gehoben , in welcher er die Nahmen
Larl Julius erhielt .

F rankrek ch.
Paris , vom 1 IE .

Der Departemenksrath der Seine hatte beschlossen ,
dem ersten Konsul Buvnaparie ein Denkmal derDan ^
barkeit zu errichten t «»d riser Kommission aufM «-



( 20

gen , einen Bericht über die Ausführung zu erstatten.
B . Qualremere - Quincv legte dem Departements -
path Vas Resultat der Berachfchlagungen der Kam -
Mission vor .DasMonumentiollin einer Thruimph ^ for¬
te auf dem Platz , wo das Charelel steht , das abge¬
brochen wird , bestehen , und 600 000 Fr . kosten , die
man zur Hälfte von dem Uebrkschuß des Munizipal.
Ockroi jährlich erheben will . Da der Departements¬
rath dem ersten Konsul diese Berarhschlagung
überschickte, so antwortete dieser am r -zDec . Ich habe
mir Erkenntlichkeit die Empfindungen gesehen, welche
die Obrigkeit der Stadt Paris beseelt. Die Idee ,
den Männern , welche sich dem Volk nützlich machen,
Denkmäler zu errichten, ist ehrenvoll für die Natio¬
nen . Ich nehme bas Anerbieten des Monuments , wel¬
ches Sie mir errichten wollen , an , der Platz soll da¬
zu bezeichnet bleiben , wir wollen aber den folgenden
Jahrhunderten die Sorgfalt überlassen , es aufzufüh-
rcn , wenn sie die gute Meynung , die Sie von mir
hegen , ratificiretr . Ich grüße Sie zuricigmgsvoli.

Unter; . Buoaapartr.
(A. d . Str . Z .)

Ein wohlthätiges Komite dieser Stadl hat einen
Preis von 200» Fr. auf dir beste Beantwortung der
Frage gesetzt : Welches sind die dienlichsten Mittel,um
die Dürftigkeit in der franz. Republik auszucorten ?
Die Abhandlungen , welche französisch, iaiemtsch , oder
,n einer Sprache der Völker des Kontinents von Eu¬
ropa abgefaßt sryn können , müssen vor dem 10 April
dieses Jahrs an den B . IacqucS Ducios , Rcchtsge -
lchrccn , in der Grennelle Honore - Straße No. 24.
jm Horel de Nimes , ringe,' mit werden .

Das National - Institut hat den Hro. Ieffersvn ,
Präsidenten der amerrkanischen Freystaaren , zum aus¬
wärtigen Mitglied der politisch - moralftchcn Klasse ,
den Hrn . Banks für die physische , und den Hrn .
Haydn für die Kunstklasse erwählt . Mit Hrn.
Ieffersvn konkmrirten der Major Rennet und der
Graf Rumford.

Der Hr . von Cordava Hai dasKomnmndo der zrhu
spanischen Linienschiffe übernommen, welche in Brest
zurückgeblieben sind.

Der Marquis von Sonza, portugiesischer Minister,
der für den Kongreß von AmienS bevollmächtigt ist ,
und von Lissabon noch Londm gegangen war , ist vor
einigen Tagen in Calais angekommen , und hak seinen
Weg nach Amiens fortgesetzt.

Den 28 Dcc. hat sich der Sehn des Lord Corn-
Wallis, mit zwey englischen Kourieren, zu . Calais nach
Dowrr eingcschifft. Man muthmaßct, daß er den
Unterzeichneten Definirivsriedcn übcrbringe. Man ist
in London so sehr von der nahen Unterzeichnung die-

ss TrakkütS überzeugt, daß allgemein die Rede akex »,
der Oberst Littlethales werde nicht wieder nach Armcns
gehen , sonder » auf seinen vorigen Posten nach Irland
znrückkehrcii.

Man schreibt aus Landen vom sS Der. daß dem
Admiral Saumarez , durch die Völlen e use , derBe-
fehl zugrMckl worden ist , Eadix aufs Neue zn dtp.
kiren . Sicher tst kein besseres Mittel , jede Miß -
Helligkeit, wenn noch eine zwischen beiden Höfen statt
hat , auszugleichen. Denn Spanien braucht de » Frle,
de« sehr nochwendtg , und die Nichtankunft von Gold
und Silber aus Amerika seit langer Ze»t , hat den
Werth des Papier Geldes gar sehr herunkergefttzt .
ES wirb keinem französischen Gefangenen in England
mehr erlaubt, nach Frankreich zurückzukehren, W nach
dem Dcfinikif - Frieden.

ES laufen noch immer traurige Nachrichten aus
Italien von den Folgen der Ucberschwemmungen ein.
Dadurch , daß der Po und die Etsch die Dämme
durchbrochen habe » , ist das fruchtbarste Erdreich
Clsalpinlkvs unter Wasser gefetzt worden , bey 200Y
Mensche» und eme große Menge Vieh , haben dabey
dt>S Leben verloren. Man fürchtet Krankheiten und
Mangel , jene wegen der Ausdünstungen, diesen, weil
man die Möglichkeit nicht eiMht , dte.se große SM -
cke Larrdrö sobald aurzutrackncn, und die Dämme wie¬
der herzu stelle» .

Strasburg , vom 5 Jan .
Es gehen nun nach und nach Berichten von bey

Orten längst der Jll und am Rhein hin ein , welche
alle liuhr oorr minder kläglich lauten . Ucberall ha.
den sich die Einwohner m die aber » Stockwerke flüch¬
ten müssen. An ein 'gV prten konnte das Vieh
noch in Sicherheit gebracht werden , gn andern nicht .
Letztrcö war meistens der Fall io den Ortschaften , die
nicht ganz nahe am Rsem liegen» Sie waren weift-
ger vorsichtig , weil sie weniger Gefahr ahndeten, und
wurden das schreckliche Anlaufen des Wassers erst
am 2. gegen Morgen gewahr , da es zum Rekten des
Wehes zu spät war . Letztees geschah in Boftheim ,
wo ZL Stücke Vieh ertranken , während in Rheinau
nicht ein Stück umkam . In Rheinau nahm man
aber schon am Zi . Dec. Abends gegen bas Wachsen
des Flusses Maaßregeln . Niemand kam daselbst um ,
es wurde auch kein Hau^ vom Strom verschlungen .
Man dankt es größcenlheils der unerschrocken Hrlt
und Aufopferung des Maire 's für das Wohl der Ge¬
meinde . Alle Schiffe waren am Ufer mit Ketten und
Mahlschlössern bevestigt . Daö Wasser Urf so schnell
an , daß zwischen den Schissen und dem Dorf ein
Strom entstund , ohne Schiffe war an keine Rettung
zu denken. Der Maire setzte sich zu Pferd, schwimme
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durch den Strom , machte ein Schiff los , und brachte
es schwimmend hcrü :-c >.-. T8ess Schiffs beoientt man
ß L , um re übrigen loözumachen . — In Bofjheim
ist eine Frau erirunken . Ln ver Wanzenau war die
Gefahr «ehr gros , Her M -.irh des IiojnMs des
Maire's dicnre , sie abzüwenden , Da er sah, baß sich
-er Rhein an z Orten durch den Damm einen Weg
geöffnet harte , und gegen bas Dorf anlref , so ex,
Wunterte er alle Einwohner , welche die augenscheinli¬
che Gefadr gelähmt hme , den Math nicht sinken zu
lassen , sondern mit Macht dem Ettsm entgegen zu
arbeiten. Alles , was zu einem Damm dienen konnte,
Dielen , Bretter , Thüren , Swine,« . wurden zu Schiffe
gebracht, man arbeitete sich bis zur Werste durch und
verstopfte , mit ausnehmender Anstrengung, dir z
Oeffnungen. Dadurch wurde die Gewalt des Wassers
grdrochen und der Strom bekam eine andre Leitung.
Die ganze Wanzenaü wurde zwarMrschwrmmc, aber
ohne Gefahr.

Bey GamvSHM im Mengruad har der Rhein auch
.an 2 Orten den Damm durchbrochen . Da er bey
einem Schuh Hoch über den Damm lief , ft mußten
dieHüter entspringen , ohne Laß man Helsen konnte.
Sine grosse Strecke des besten Felds würbe nun über»
schwemmt , und man rechne den Vertust auf mehr
als izoo Hausen Rüden , mehrere lyoo Sacke Erd¬
äpfel , 7 dis 800 Cent. Heu re . mO manches Stück
Vieh und eine grosse Strecke ängesaeten WirmrfcldS .
Einet, ähnlichen Verlust haben die übrigen Orte am
Rhein erlitten . Von Dalhunden hat man noch keine
Nachricht, weil alle Kommunikation mit demselben
« och unterbrochen ist. An allen diestn Orten sind
viele Brücken weggeschpcmmt worden .

Oberhalb Strasburg war die Überschwemmung
besonders groß , zu Jilkirch und Oswald . Mu dem
letzlern Ort kann man noch nicht kommunittren . Ge.
stern mußten sich die Einwohner jenes Dorfs noch in
den obcrn Stockwerken halten. Der Maire war un -

.rrmüdrt für den Unterhalt dieser Unglücklichen beftrgt,
welches um so dringender war , da all ihr Porrarh
BNttr Wasser stund. Er begab sich von Haus zu
Haus , um sich nach dem Vorrath eines Jeden zu er¬
kundigen und die , welche .nichts hatten , mit dem
was andre hatten , zu

^
unterstützen . Bey einem ein .

zigen Bürger , welcher mit Vorrath .versehen war ,
soll er eine abschlägige Antwort bekommen haßen !

Die Geistlichen haben sich aller tzmn hyrch
williges Hingehen ausgezeichnet .

Der Neuhof hat stark gelitten. Der Maire hat
daher den Einwohnern dieses Osts , das gleichsam als
fine Vorstadt von Strasburg angesehen werden muß ,
Holz und Willen zugeschickt unk die Landwirthschafts»

Gesellschaft hätte ihnen gern heute einen Kessel voll
Gcniiiöchppe zukommen lassen , wenn sie M -uel «um
Transpori gehabt hätte , denn heute hat die erste AnS«
theikung der Rumfordischxn Suvvrn wieder sta. l ge¬
bäht. Der Präfekt bezahlt ivo Rationen für Bedürf¬
tige . Für 2 Sols oder ro- Cent. kann Mer eine
Portion kaufen .

Der Maire hat nun auch eine Anstalt, gleich der.
jenigen fürFcuersgefahr , organiflrt , um in ähnlichen
Fällen von UeberschipemMUng aller Orren zugleich die
schleunigste Hilfe zu leisten. Man will bemerkt haben,
daß die Höhe des Wassers oberhalb der Mühlen um
einen halben Schuh die Ucberschwemmung von , 740
und 1778 überstieg , aber unterhalb derselben um ei.
nen Zoll niedriger war , als in jenen Jahren .

Der Präfekt läßt wirklich einen Unterricht drucken ,
Wie die Wohnungen , welche unter Wasser gestände»
sind , können gereinigt und wieder gesund gemacht
werden.

Man weiß nun , daß Kehl Hey dieser schröMche«
Ueberschwemmung wenig gelitten hat , Niemand La¬
best ums Leben gekommen ist , und keine Wohnung ,
ob es gleich größtenkheils nur Hütten sind , die man
in Geschwindigkeit wieder daselbst erbaut hatte, weg«
geschwemmt worden ist.

Der Brigade -Chef, Mrekchr der Millerie , B..
Laribcissterc, hat den hiesigen M« re eben benach«
richtige , daß er heute 2 Fähren zur Koinmumkauo»
der beiden Mernufcr etablirl hat und fliegende Brük-
ken bereit :» laßt, Lamit den Reisenden kein Hierher,
niß W Weg stehe . Die Abgabe ist nicht erhöht,
sondern wird nach dem Tarif bezahlt .

Von Mainz geht die Nachricht ein , der General«
Kommissmr Iolliver habe von Paris die Nachricht ex.
chatten , baß die Manch vom Rhein weg ins Land :tzt.
nein verlegt wird . DjeLinie im DvunersbergdLKartt-
ment , ist bald eine , bald drey , auch vier Stunde»
vom Strom entfernt . Diese Nachricht hawzu Mainz
allgemeine Fre .ude erregt . Es werden schon grosse
Spekulationen gemacht .

Lyon , vom 29 Dec.
Der Minister der ausNättigen Verhältnisse ist in

der Nacht vom 27 . Dec . auf de« 28 . Hier angekoMmen .
Am r8 bfgab er sich in den Pallast , welcher der
Regierung bestimmt ist , wo alle anwesenden Präfek¬
ten und öffentlichen Beamten sich einsanden . -r- MW
bildet hier ein Grenadier und ein Kargviner - Batail¬
lon , welche hauptsächlich Während der Gegenwart
des ersten Konsuls in dieser Stadl den Dienst ver«
richten sollen, Jünglinge der angesehensten Familie»
haben sich vörgenommen , dem ersten Konsul Bnona -
xart « entgegen zu reiten und ihn hieher zn keglet-
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itW.' Sie ttagm eine« blMSN Frak „ einen weiß und
brauen Federbusch auf dem Hut und einen Säbel
'an brr Sette . Sie haben eine Fahne , auf welcher die
Worte stehen. Die Lyoner dem Luonaparte .

Der Staatörarh Petiet ist aus Mayland hier an¬
gekommen , so wie auch rer 8c> iährige Erzbisckoff
« os Mailand , die Erzbifchöffe von Ravenna und Ce«
fena, die Bifchöffe von Papia , Asola, Bergamo , Lodi,
Cremona, und die Präfekke, des Hcrault -Departtments

,Nogaret , des Loire -Departemeuls Imbert, . der Rhone-
Mündunge » Karl Laerorp (ehern. Minister) derLozere

-Zerphanion , der Ober-Alpen , Bonnerie . — Nach^
richten aus Italic » zufolge gleicht die neue Konstitu¬
tion der eisalpinischen Repudlick derjenigen , welche
Frankreich sich gegeben hat , außer daß an der Spi¬
tze der Regierung anstatt der Kousuleu , ein Präsident
-feyn wird , der 22 Jahre im Amt bleibt. — Der
Saal , in welchem sich die Konsulta versammelt, »st
nun fertig. Er ist auf ähnliche Art eingerichtet , wie
der Saal, , den der Nach der Fünfhuriderte in Paris
inne batte. — Die Konsular » Wache ist auf Lew
Zi . Dec. erwartet. Am 27 war sie schon , in Revers
«angekom-wen .

S p a n t e rr.
Madrid , vom 14 Der ..

Anr toten diejks ist hier die Infantin Marisr
. Ĵoitvhive , älteste Schwester des Königs , gestorben . —
Zu Eadix ist ein Schiff von Buenos Wros mit z.
Mll . P astern an gekommen . Kadir hat dieses Jahr
aufs neue durch seuchartige Krankheiten gelitten , und
noch wirklich werden alle von daher hrerangekoMmenr
Bnefe in Essig getränkt.

H 0 ll <r n d.
Brüssel , vom M Deo .

Seit z Tagen ist der KomicrwcchseL durch hiesige :
Stadt lebh'after als jemals . Am Sonntage gicngen 2
Kouriere aus Paris hier durch nach Antwerpen, ,
Diesen folgten 2 preußische Kourierr, wovon einer den-
Weq nach Berlin, , der andre nach Hamburg nahm .
Vorgestern eilte ein Holland. Kourier nach Poris, .
Md ein französischer nach Holland. Gestern Abends
gierigen wieder 2 Kouriere hier durch, , ein prcußss.
«ach Paris und rin Konsularischer nach dem Haags
«nd heute eilte ein preuß . KabinetSkourier,, von dem
preuffis. Gesandten in Paris abgeschickl , hier durchs
«ach Berlin . Dieser sehr starke Kourierwechfell be¬
weist hinlänglich«, daß zwischen Frankreich und ein»
gen andern Mächtig sehr wichtige Angelegenhemw
MMhaudelt . werden , welche wahrscheinlich mir dew
Mttcrhandlunge » in Amietz- in Vorbindung: stehen «

Nach Berichten aus Amtell? ^ nur noch efttt>
Hl « ichtistk Schwierigkeiten, wt ML ? M SkiNPG

» --------
vm de« De finiiivfrieden zwischenFrankreich und Eng¬
land abzuschiicffen. Täglich scvicken die Bevollmächtig,ten Frankreichs und Englands -kouriere an ihre
respect. Regierungen ab , auch setzen sic ihre Konfcreu .
»en fort, und ihle Gkstrudtschafttu sind in beständiger
Thäiigkett

In Amiens ist der Befehl an gekommen , die für
den österr . Minister bestimmte Wohnung prächtig ein-
zurichken, , Ließ giebt die Vermuthung , daß der allge,
meine Kongreß bald werde eröffnet werden .

Dänne m a r k.
Schreiben aus Ropperchagen vom r6Dee . -

Die Unterhandlungen des General » Majors Waft
tersdorf mit dem Englischen Ministerio sind von dem
besten Erfolg! für Dännemark gewesen. Nach der
getroffenen Uebereinkurift wird Dännemark die stipu»
lttikn Entschädigungs « Summm entweder in baarem-
Gelbe , oder in Maaren vergütet erhalten«.

Der bey hicssgemHofaccreditierteMinisterder ftaiiz.
Repudlick, General Makoonald , hat nun »ach gehab-
ter Adschrrdsaudienz die Reist nach Paris angerrecen .Dre diplomalische Geschäfte der Repudlick sind indes-
stn . dem. Legationä -- Sckretair Desaugirrs über-
ttagen . _

A n k ü n v ign n-g .
^

Gotteshaus Framnalb Deo Ia erbursch Lorenx
Ksnrab von hier gebürtig. , hat vui herrschaftlichen
Jäger Karl Schwab nach einem kurzen Woruvechstk
im Wald mit einem Flintenschuß tobt zu Boden ge¬
streckt und sich hienach auf flüchtigen Fuß gestellt.

Derselbe wird hiemit , daß er «n Zeit von 6 Wo¬
chen ewcheine, und der Enticibung und Entmeichung
halben Red und Antwort geben solle , edleraiittr miL
dem Anhang vorgeladen „ daß auf bereust ckcn ftucht-
ioftn Verstreichung, , weiters was Rechtens, , ergehen:
werde . .

Auch' werden alle und jede Hohe und andere Obrig¬
keiten hiemit geziemend ersucht,, auf Eingangser«-
wähnien Lorenz Konrad genau- fahnden , ihn auf Be¬
ttel lun gefall gefängliche anhalren und davvn gefällige
Nachricht anher ertheilcn zn lassen, , zn welchem End«:
angeschlossLU ist folgendesr

, SignalemknL
LoreW Konrad, , rr Jahre alt, , mittlerer Größe>

schlanken Wuchses, weisröthlichcn - Angesichts , haN
braune Haare und bell feiner Entweichung eine fchwarx
lederne Kappe auf, und ein graues Eamisvl mit grü¬
nen Aufschlägen, , lange graue Haßen,. eine grüne We¬
ste » nd Kawnschen angrhabt , und trug eine Jagdta¬
sche und doppelte Flinte bey sich . Signal . Frauenali»
Lm ra , Febr. istor .

DeH Gotkestzausts FrauenalL
KM allbOtz.
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